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Wichtige Hinweise für die Hausaufgabenbetreuung
1. Atmosphäre

· zum kurzen Erzählen von Schulerfahrungen des Tages anregen (Wie war dein Tag heute?)
· entspannte, freundlich-zugewandte Atmosphäre
· klarmachen, dass man auf der Seite des Kindes/des Jugendlichen ist (Fehler verzeihen; Geduld haben)
2. Selbstbewusstsein stärken
· beim Gespräch mit dem Kind/dem Jugendlichen folgende Aspekte benennen lassen:

· Das kann ich gut 

· Ich möchte mich verbessern in …
· Mut machen; bei Schwierigkeiten Thema oder Methode wechseln; Pausen einhalten
· Sammelmappe mit gut gelungenen Arbeiten anlegen, auf die man stolz sein kann
· Selbstständigkeit und Selbstverantwortung stärken: immer erst einmal mündliche Lösungsvorschläge erarbeiten lassen; sich an eine Lösung herantasten, nicht vorsagen; nicht gleich mit falsch oder richtig bewerten; Zwischenlösung noch mal bedenken
· wenn angebracht: Ziele vereinbaren und diese kontrollieren (z. B. „Ich will mich jede Stunde wenigstens einmal melden.“ – „Ich notiere die Hausaufgaben sorgfältiger“ ( Hat das funktioniert?)
3. Materielle Voraussetzungen

· für relative Ruhe sorgen; genug Platz zum Arbeiten einplanen
· für die Zeit des Arbeitens gilt: kein Essen, kein Handy 
· beim Ordnunghalten helfen: in den Heften und den Schultaschen
· checken: Ist brauchbares Schreibzeug vorhanden? Gibt es Notizpapier für Vorentwürfe, damit diese später ins Reine übertragen werden können?
· bei der Selbstorganisation helfen: das richtige Material, benötigte Bücher etc. müssen vor Beginn bereitliegen
4. Aufgaben des Hausaufgabenhelfers 

· keinen Unterricht abhalten, auch keine Wiederholungsstunde = Lehrersache  
· erst die Aufgaben für den Folgetag erledigen, dann kann das Kind/der Jugendliche selbst wählen

· Zeitrahmen für Arbeitsphasen und Pausen festlegen
· zum Durchhalten ermutigen
· gute Teilleistungen loben
· wiederkehrende Fehler (Wörter, Rechenoperationen, Vokabeln) auf Kärtchen notieren und 
in einem Übungskästchen zur Wiederholung sammeln (schwache Kinder/Jugendliche können schlecht Strukturen überblicken, besser die wenigen schwierigen Sonderfälle klären und üben)
· Stoff, der beherrscht wird, mit einem grünen Häkchen markieren und gesondert sammeln, z. B. in einer Mappe mit einem besonderen Reiter
· Aufräumen üben 
· kurz vor Ende der gemeinsamen Arbeit: die Aufgaben der Woche klären ( Was liegt an? Was muss vorbereitet/beachtet werden?
· Lob und ggf. Belohnungen verteilen
5. Vorbereitung von Klassenarbeiten 
· falls möglich: 
Techniken zur Vorbereitung auf Tests vermitteln ( z. B. Stichwort-Kärtchen zum Lernen anlegen
Techniken zur Bearbeitung einer Klassenarbeit vermitteln ( z. B. Aufgaben, die man gut kann, werden zuerst erledigt
· vermitteln, was am Tag der Klassenarbeit zu tun ist:
· Stichwort-Kärtchen durchgehen und Stoff in Erinnerung rufen
· gegen die Versagensangst arbeiten und an etwas Schönes denken 

· positiv motiviert an die Aufgaben herangehen („Ich schaffe das bestimmt!“)

7. Zusammenarbeit mit der Schule
· Gibt es ein Mitteilungsheft, das von den Lehrern zu den Eltern wandert?

· mit dem Kind/dem Jugendlichen eine Liste der Fächer und Fachlehrer anlegen

· herausfinden, welche Lehrpersonen akzeptiert werden bzw. Angst machen 

· Lehrerpflege: ggf. um Termin in einer Sprechstunde bitten, denn Lehrer werden aufmerksamer, wenn sich jemand um das Kind/den Jugendlichen kümmert

· dem Kind/dem Jugendlichen vermitteln, einen positiven, interessierten Eindruck zu machen und Defizite in den Fächern durch Extraaufgaben auszugleichen („Ich glaube, es hat in der letzten Zeit im Fach Y nicht so richtig geklappt – was kann ich zusätzlich tun, z. B. ein Kurz-Referat halten etc.?“)
· möglichst nichts ohne Wissen und Zustimmung des Kindes/des Jugendlichen unternehmen
